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Aktualisierte Sachstandsdarstellung des Landesrechnungshofs Nordrhein-Westfalen
für die Sitzung des Ausschusses für Haushaltskontrolle am 05.05.2026

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident,

für die Sitzung des Ausschusses für Haushaltskontrolle am 05.05.2026 erhalten Sie 
eine aktualisierte Sachstandsdarstellung zu

• Beitrag 27: Spitzencluster it's OWL: Hauptsache Förderung, Nebensache 
Wirtschaftlichkeit

aus dem Jahresbericht 2025 des Landesrechnungshofs Nordrhein-Westfalen 
(Vorlage 18/4088).

Ich möchte Sie bitten, diese Entscheidung des Großen Kollegiums an die Mitglieder 
des Ausschusses für Haushaltskontrolle weiterzuleiten.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Brigitte Mandt
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Aktualisierte Sachstandsdarstellung zu Beitrag 27 des 

Jahresberichts 2025, S. 307 ff.  

Spitzencluster it´s OWL: Hauptsache Förderung, Nebensache Wirtschaftlich-
keit (Prüfung der Förderungen nach der it´s OWL-Förderrichtlinie) 

Sachbearbeitendes Mitglied: Frau Leitende Ministerialrätin Dr. Altes 

 

1. 

Der Landesrechnungshof (LRH) hatte, gemeinsam mit dem Staatlichen Rechnungsprüfungs-

amt Detmold, die Förderungen des Landes nach der it’s-OWL Förderrichtlinie (FRL) geprüft. 

Das Land hatte im Rahmen dieser Förderungen Zuwendungen von rund 43,4 Mio. € für 

Vorhaben im Innovations- und Transferbereich des Spitzenclusters it’s OWL gewährt. 

Der LRH hatte festgestellt, dass das Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und 

Energie (MWIKE) keine angemessene Wirtschaftlichkeitsuntersuchung gemäß § 7 Abs. 2 

Landeshaushaltsordnung (LHO) für die Förderungen nach der FRL durchgeführt hatte. Die 

vom MWIKE vorgelegten Dokumente genügten den Anforderungen nicht. 

Das MWIKE hatte hinsichtlich der Förderungen weder konkrete und messbare Förderziele 

festgelegt noch entsprechende Erfolgskontrollen durchgeführt. Es hatte eingeräumt, dass 

es keine den Anforderungen des § 7 Abs. 2 LHO entsprechenden Wirtschaftlichkeitsunter-

suchungen für die Förderungen nach der FRL durchgeführt hatte. Zudem hatte das MWIKE 

in Aussicht gestellt, Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen zukünftig vorzunehmen. 

Der LRH hatte diese Ankündigung des MWIKE begrüßt und um weitergehende Stellung-

nahme gebeten, welche Maßnahmen es vornehmen wird, um künftig Wirtschaftlichkeits-

untersuchungen gemäß § 7 Abs. 2 LHO in der Wirtschaftsförderung zu erreichen. 

2.  

Das MWIKE hat mitgeteilt, es werde aus den Feststellungen des LRH vier Schritte für zu-

künftige Förderungen ableiten:  

- Verpflichtende Durchführung standardisierter Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen,  

- Festlegung messbarer Förderziele,  

- Verknüpfung von Zielsystem und Evaluation sowie  

- Trennung strategischer und förderpolitischer Rollen. 
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3. 

Der LRH begrüßt, dass das MWIKE die Feststellungen des LRH zum Anlass genommen hat, 

dem Thema Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen zukünftig eine stärkere Beachtung beizu-

messen, und hierzu ablauforganisatorische Maßnahmen im MWIKE angekündigt hat. Damit 

folgt es der Forderung des LRH. 

 

Das Prüfungsverfahren ist abgeschlossen. 
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